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DIE ROLLE DES FREMDENVERKEHRS IN DER GESTALTUNG 
DES STADTBILDES IN MISKOLC 

Die Verfasser sind einst Mitarbeiter des Ottó Hermann Museums gewesen, sie 
waren Museologen auf dem Gebiet der Ethnographie und der Geschichte. Es erschienen 
zahlreiche gemeinsame Studien von ihnen auf dem Gebiet beider Wissenschaftszweige 
bzw. auf dem Grenzgebiet dieser. Die hier vorliegende Studie erscheint zwar unter 
gemeinsamem Namen, doch ist sie eine Ehrenbezeigung vor dem Andenken Márta 
Fügedis, die sich zu einer besonderen Aufgabe entschloß. Aus der traditionellen 
ethnographischen Umgebung, der Welt des Dorfes, „heraustretend" machte sie jetzt die 
Großstadt zum Schauplatz ihrer Untersuchungen. Sie analysierte, wie der 
Fremdenverkehr ab der Zeit des ungarischen Millenniums das Antlitz einer Ortschaft 
formte. Ihre frühere Studien befaßten sich mit der Frage, wie die Entdeckung der Matyós 
(Bewohner von Mezőkövesd und Umgebung - der Übersetzer) für den Fremdenverkehr 
das „Weltbild", das Denken und die Tracht dieser Gruppe beeinflußten. Kann der 
Fremdenverkehr eine Großstadt entdecken oder ruft die Großstadt den Fremdenverkehr 
zur Hilfe um ihre engere und weitere Umgebung mit dem über sich entwickelten Bild 
bekanntzumachen? Sie kommt zu der Schlußfolgerung, daß der Fremdenverkehr für eine 
gute Stadtführung Mittel bedeuten kann, Gegenstände, Werke, Gebäuden, die bebaute 
und die natürliche Umgebung und ihre unterschiedliche Beschaffenheit in den 
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Mittelpunkt des Interesses zu stellen. So ist die Entwicklung und die Formung des 
Images einer Gemeinde ein kontinuierlicher Prozeß. Im Falle von Miskolc sind im 
heutigen Stadtbild Elemente aufzufinden, die auf eine jahrhundertealte Vergangenheit 
zurückweisen, doch zahlreiche Elemente und Komponenten sind das „Geschöpf des 20. 
Jahrhunderts. Auch das letzte Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts schuf sein einzigartiges 
Stadtbild, das über eine harmonische Bürgerstadt des folgenden Jahrhunderts spricht, 
und auch darüber, daß in diesem Raum Europas die mehrere Jahrhunderte alte 
Beziehung von Kassa und Miskolc sich mit neuem Inhalt füllt. In dieser Studie durfte 
der Mitverfasser die Rolle und die Aufgabe der Zusammenfassung übernehmen. 

f Márta Fügedi-István Dobrossy 
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